
Alte Fahrräder an Bahnhöfen und seine Bahncard 100 –
mehr braucht Flugkapitän Prof. (h.c.) Claus Cordes nicht,
um seine vielen Termine im Bundesgebiet wahrzunehmen
und um sein Segelflugzeug zu erreichen. Über nachhaltiges
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Reisen erzählt er in Wahlstedt auf dem Flugplatz des LSV
Kreis Segeberg.
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Ein Auto hat Claus Cordes (64) schon gar nicht - aus tiefer
Überzeugung. Warum auch, sein Leben lang ist er geflogen,
hat sich die Welt von oben angeschaut und will davon nicht
mehr lassen. Rund 28.000 Flugstunden absolvierte er auf
mehr als 100 Flugzeugmustern wie der „Tante Ju“, Super
Constellation, Passagierflugzeugen von Boeing und dem
Airbus A 380, für den er auch im Ruhestand immer noch
seine Lizenz erhält. Heute ist er ehrenamtlicher Präsident
des Deutschen Aero-Clubs (DAeC) mit Sitz in Braunschweig,
der die Interessen aller Luftsportler in Deutschland vertritt -
und pflegt übers ganze Jahr seine Leidenschaft Segelfliegen.

Deutlich tritt Claus Cordes der Kritik entgegen, Fliegen
mache nur „Krach und Gestank“. Luft-und Raumfahrt sind
Technologietreiber, und es gebe im Flugzeugbau enorme
Anstrengungen in allen Disziplinen wie Leichtbau,
Triebwerkstechnologie, Aerodynamik und
Betriebsverfahren, um leiser und umweltschonender fliegen
zu können. Er habe nichts gegen eine „gesunde Skepsis“
gegenüber den Folgen der Verkehrsfliegerei, für die er
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beruflich bei der Lufthansa im Einsatz war, aber die Kritik
werde bisweilen „maßlos übertrieben“.

Vor allem störe ihn, dass die Kritik gleich auf alle
Kleinflugzeuge bis hin zu Segelflugzeugen ausgedehnt
werde. Vor allem die Segelfliegerei habe „nun rein gar nichts
mit Umweltverschmutzung zu tun“. Ganz im Gegenteil:
Flugplätze, von denen es bundesweit viele hundert gibt,
seien Ruheräume und Schutzzonen für viele Pflanzen, Vögel
und Säugetiere.

Cordes hat neben der Berufsfliegerei, Familie und Hausbau
auch noch Flugzeugbau studiert und unterrichtet heute den
Nachwuchs in zwei Lehraufträgen an der TU Berlin. Daher
erlaubt er sich, ein Wörtchen mitzureden, wenn es um die
Technik in der Fliegerei und deren Zukunft geht. Sein
Ausblick in aller Kürze: Auf Langstrecken werde es nicht
zum Einsatz von elektrischer Energie als Antriebsart
kommen. Flüssige Kraftstoffe, auch synthetische, hätten den
Vorteil, dass das Flugzeug durch den Verbrauch mit jeder
geflogenen Meile leichter und dadurch sparsamer werde.
„Batterien sind hingegen voll und leer gleich schwer.“

Auch auf den in der Öffentlichkeit geschmähten
Kurzstrecken sieht er noch lange nicht elektrisch betriebene
Flugzeuge. „Da ist die Bahn klar im Vorteil – nur schlimm,
dass das Schienennetz so heruntergekommen ist.“ Er trägt
jede Bahnfahrt mit seiner Bahncard 100 in eine Tabelle ein,
markiert die unpünktlichen mit Farbe – „das sieht ganz
schön bunt aus“.



Das Thema Nachhaltigkeit bewegt Claus Cordes sehr.
Landesweit hat er im Frühjahr in einer Umfrage bei allen 28
Vereinen im Land ermitteln lassen, ob und wie weit sie
bereits Photovoltaik-Anlagen auf ihren großen
Hallendächern nutzen. „Das Thema ist überall im Blick“, sagt
er. „Immer mehr produzieren so ihren Strom“.

Cordes wohnt in Bad Schwartau und führt von Hörsten bei
Rendsburg aus auch den Luftsportverband SH, den einst
sein Vater mitgegründet hatte und dessen erster
Vorsitzender war.
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